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Flensburg, den 28.10.2010

Abenteuer Nordliga endet für unsere Herren 70 im vorläufigen Chaos

Sehr geehrter Herr Raudszus,

als unsere Herren 70 zum vierten Mal unangefochten die Landesmeisterschaft im Winter 2009/2010 errangen, stellte sich die nicht unerhebliche Frage einer Beteiligung in der Nordliga im Winter 2010/2011. Nach reiflicher Überlegung und unter Berücksichtigung der erheblichen Eigenleistungen, finanzieller Art,  stimmte die Mannschaft dafür.

Damit begann das Chaos! Eine neue Liga, ein neuer Internetauftritt, Neues für alle Beteiligten. Bereits die Nennung der Wochentage (Samstag oder Sonntag) der Spielwochenenden und Anfangszeiten zum 31.08.10 misslang und wir erhielten mit dreizehn weiter beteiligten Vereinen eine Ordnungsstrafe von 100 € zugestellt.
Wir intervenierten im Verband bei Rüdiger Meves, dass bei einer solchen Zahl von „Abweichlern“ die Ausführungsbestimmungen mangelhaft sein mussten.

Der Internetauftritt unter www.tennisimnorden.de ist dermaßen verwirrend und für durchschnittlich IT-begabte Ehrenämtler, wie unserem Sportwart, Ulf Thomsen und unserem 2. Vorsitzenden, Dieter Bünning, im Gegensatz zum Auftritt vom TV Schleswig-Holstein, nicht nachvollziehbar.

So kam es, dass unser Sportwart die namentliche Mannschaftsmeldung, Termin gerecht, am 5. Oktober, per Mail an Guda Baldus aufgab, mit der Bitte diese ins Netz zu stellen. Dieses erfolgte durch Rüdiger Meves. Leider war unserem Sportwart ein Flüchtigkeitsfehler unterlaufen, er hatte die Nummer vier, Arno Koch, übersehen. Aufmerksam geworden, reichte er Name und Position am 6. Oktober an Frau Baldus nach. Somit erschien die komplette Meldung unter „Status vorläufig“ per 13.10.10 im Netz.
Wir wollen nicht verhehlen, dass Frau Baldus mit Mail vom 10.10.10 eine Nachmeldung laut Statuten für nicht möglich deklarierte und mit Termin 20.10.10 unter „Statut endgültig“ Arno Koch wieder aus der Mannschaftsaufstellung entfernt hatte, welches wir erst am 23.10.10 durch unser kundiges Herren 70 – Mannschaftsmitglied, Harmund Müller,  nach Einsichtnahme erfuhren.
Dabei ist unseres Erachtens die Definition „Nachmeldung“ hier nicht am Platze. Arno Koch ist schlichtweg vergessen worden. Er war und ist seit zwei Saisons Mannschaftsmitglied und kein „zugekaufter“ Auswärtiger. Die Korrektur folgte unverzüglich – wo lag das Problem?

Wir wurden nicht endgültig informiert und waren der Ansicht, mit Rüdiger Meves im ständigen Kontakt stehend, dass noch eine Korrektur erfolgt wäre. Als unser 1. Vorsitzende, Peter Toft, am 22.10.10 keinen telefonischen Kontakt mit R. Meves bekam, entschied er, dass unsere Herren 70 mit Arno Koch in Hildesheim, am 23.10.10 antraten.

Die Folgen: Eine geharnischte Mail vom 25.10.10, 9:43 h, von Frau Baldus an den Vizepräsidenten, Reinhold Landt, ob es eine übergeordnete Entscheidung zur Spielberechtigung von A. Koch gäbe. Andernfalls würde Frau Baldus, in Anwendung der Vorschriften, eine Ordnungsstrafe von 260 €, verhängen . Diese Strafe kam prompt  vom gleichen Tag per Mail an uns.
Wir können uns des Eindrucks nicht verwähren, dass hier mit Kompetenz-Gerangel und verletzter Eitelkeit der Tennissport auf dem Altar der Paragraphen-Reiterei geopfert wird.

Mit etwas Fingerspitzengefühl wäre diese „Nachmeldung“ lautlos vollziehbar gewesen. Vielleicht haben wir auch nicht den richtigen Ansprechpartner gewählt, dennoch fühlen wir uns von Ihnen, liebe Funktionäre, im Stich gelassen. Diese Art der Auseinandersetzung ist nicht fair und gibt uns zu denken.

Nach diesen Erkenntnissen ergeben sich zwei grundsätzliche Fragen:

1. Es kann doch nicht sein, dass 14 Vereine der sportlich elitären Nordliga kollektiv mit jeweils 100 € bestraft werden, wegen Terminüberschreitung einer Meldefrist. 

2. Eine zusätzliche Bestrafung in Höhe von 260 € an uns wegen eines Formfehlers, der innerhalb 24 Stunden korrigiert wurde.

Formalien sind unseres Erachtens zur gedeihlichen Zusammenarbeit des Verbandes mit seinen Mitgliedern zu beachten und sollten nicht dazu dienen Strafgelder zu generieren.

Insgesamt 360 € Strafe für den TC Mürwik können und wollen wir nicht akzeptieren . Wir sind sportlich durch den Zwangsverzicht Arno Kochs bereits bestraft genug. Unser Einspruch wird parallel zu diesem Brief erfolgen.

Gegensätzlich ist das Verhalten unserer Herren 70 zu beurteilen. Sie zieht ihr Nordligaengagement nicht zurück, obwohl der Club die Strafe von 500 € übernommen hätte.

Sie wird sich weiter stellen und das mit Arno Koch als „Schlachtenbummler“. 

Vielleicht ist dieses Schreiben Anlass zur Läuterung und bestimmt ein erster Beitrag zur Jahreshauptversammlung 2011.
 Eine Offenlegung dieses Schreibens in unserer Homepage www.tennisclub-muerwik.de haben wir veranlasst, die Antworten darauf werden folgen.
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